
von uns getrennt, liegt Ginnheim. Weiter dahinter grüßen uns
die schönen Villen von Eschersheim. Die Nidda, ein Nebenfluß
unsres Mains, trennt diesen Ort vom uralten Heddernheim.
Bei klarem Sonnenschein sehen wir die blauen Höhen des Taunus
fast vor uns.

Dicht neben der Eschersheimer Landstraße liegt ein Gehöft,
das den Namen Taunusblick führt. Vielleicht bist du dort schon
einmal eingekehrt und hast ein Glas von der frischen Milch ge-
trunken, die der Pächter den durstigen Gästen verkauft.

4. Plötzlich hören wir fernes Rufen und Schreien von jenem
Platze zu uns herübertönen. Es kommt von der Hundswiese, wo
sich die großen Spielplätze sür die Frankfurter Jugend befinden.
Alle Arten von Spielern kannst du hier jeden Nachmittag sehen:
Schlagballspieler, Läufer, Fußballspieler, Radfahrer u. a.

Wenden wir unfre Blicke der Stadt zu, so sehen wir gerade
vor uns einen herrlichen Park, den Grüneburgpark. Er gehört der
Tochter Rothschilds, eines Frankfurters, der zu den vermögendsten
Leuten der Erde zählte.

Etwas links davon schaut versteckt aus hohen Bänmen ein
ernstes Gebäude zu uns herüber. Es ist die Jrrenheilanstalt, ein
Ort, wo arme, geisteskranke Leute Wartung und Pflege erhalten.

5. Nun verlassen wir nnsren Aussichtspunkt. Noch einmal
schauen wir in die Runde und bewundern den großen Umfang unsres
Stadtkreises. Dann eilen wir der breiten, schönen Miquelstraße zu,
die ihren Namen nnsrem einstigen Oberbürgermeister verdankt, der
so viel zum Reichtum unsrer Stadt beigetragen hat.

79. Die Bororte.

or deu Toren Frankfurts liegt eine Reihe kleinerer Ortschaften.
Man nennt sie Vororte. Früher lagen sie weiter von den

Häusern Frankfurts entfernt. Damals war Frankfurt uoch klein.
Als es sich aber immer mehr vergrößerte, reichten seine Häuser bis
an die nächsten Vororte heran. Weil diese nun so dicht bei der
Stadtgemeinde lagen, wurden sie mit ihr vereinigt.

2. Zuerst sind Bornheim und Bockenheim eingemeindet
worden. Sie sind im Lause der Zeit mit Frankfurt so verwachsen,
daß man gar nicht mehr erkennen kann, wo sie anfangen. Später
sind Seckbach, Oberrad und Niederrad zu Frankfurt gekommen.
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